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Jubiläen der Schweizer Fliegertruppe

POPAY 89

Von Leutnant Markus Kindle, Münchenstein

Dieses Jahr darf unsere Fliegertruppe gleich
drei Jubiläen begehen:

- 75 Jahre Fliegertruppe: im August 1914, bei
Kriegsausbruch, wurde unsere Flugwaffe
gegründet.

- 50 Jahre JU-52: 1939 wurden für die
Flugwaffe drei JU-52-Flugzeuge beschafft, von
denen heute noch zwei fliegen.
- 25 Jahre Patrouille Suisse: 1964 wurde das
Kunstflugteam gegründet.
Der erste Anlass einer Reihe von Veranstaltungen

zum 75-Jahr-Jubiläum der
Fliegertruppefand am 15. April in Payerne, unter dem
Namen «POPAY 89» - Abkürzung für «portes
ouvertes ä Payerne» - statt.

Dem Militärflugplatz Payerne fiel die Ehre zu,
das Jubiläumsjahr zu eröffnen, da das im

Waadtland gelegene Städtchen als Wiege
unserer Flugwaffe gilt. In seiner Ansprache
erklärte der Kommandant der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen, Korpskommandant Walter

Dürig, die 75jährige Geschichte der
schweizerischen Fliegertruppe sei geprägt
von drei Grundsätzen:

• hohes Ausbildungsniveau
• Ringen um geeignetes Material

• und dem Willen, Erfolg zu haben.

Von Anfang an bis heute sei der Ausbildung
grosses Gewicht beigemessen worden.
Unsere Militärpiloten würden internationales

Ansehen geniessen und seien immer in der
Lage gewesen, die Möglichkeiten des
vorhandenen Materials voll auszuschöpfen. Die
gleiche hohe Qualität der Ausbildung finde
sich aber auch bei den Fliegerbodentruppen
und bei den Fliegerübermittlungs- und
Nachrichtenformationen.

Der Vormittag war vor allem den Vorführungen
am Boden gewidmet. So waren alle heute im
Einsatz stehenden Flugzeug- und Helikoptertypen

der Schweizer Flugwaffe ausgestellt.
Unterhalts- und Reparatureinheiten,
insbesondere das Unfali-Pikett, sowie Einheiten der
Flugplatz-Flab demonstrierten in eindrücklichen

Vorführungen ihr Können.
Den eigentlichen Höhepunkt des Tages bildeten

zweifellos die Flugvorführungen am
Nachmittag. Eigens für die Jubiläums-Flug-
schau wurde von der Firma British Aerospace
ein Jet-Trainer vom Typ «Hawk» für Fiugde-
monstrationen zur Verfügung gestellt. Der
«Hawk» wird ab 1990 den Vampire-Trainer als
Jet-Schulflugzeug ablösen. Der erste für
unsere Flugwaffe bestimmte «Hawk Mk 66» hat
Anfang April, auf dem Gelände der British
Aerospace in Grossbritannien, seinen Erstflug

absolviert. Er wird noch in diesem Jahr,
nach einem Flugerprobungs- und Testprogramm,

in die Schweiz überflogen. Das
Kunstflug-Ballett der «Alouette-Ill»-Helikopter,

Flugdemonstrationen mit F-5E «Tiger»,
das Heben eines Autos mit dem neuesten
Helikoptertyp der Flugwaffe, dem Aerospatiale

332 «Super Puma» beeindruckten die zu
Tausenden (nach Angaben der Veranstalter waren

es über 20 000) angeströmten Zuschauer
ebenso wie der Start einer Mirage IIIS mit
JATO-Hilfsraketen und simulierte Angriffe mit
Jagdbombern. Der «Super Puma» ist in der
Lage, am Lasthaken rund 4000kg Aussenla-
sten anzuhängen, zum Vergleich: am Lasthaken

der «Alouette III» können Aussenlasten
bis zu 750 kg angehängt werden. JATO (Jet
Assisted Take Off)-Hilfsraketen erlauben es
der Mirage, beim Start schon nach wenigen
Metern abzuheben. Einen würdigen Ab-
schluss der Flugvorführungen bildete sicher
das Kunstflugprogramm der Patrouille Suisse
mit ihren sechs «Huntern». Die Patrouille
Suisse hat als Repräsentant der Flugwaffe die
Aufgabe, deren Leistungsfähigkeit und Präzision

zu demonstrieren. Eine Aufgabe, die sie
mit ihrer glanzvollen Darbietung in Payerne
sicherlich erfüllte.

Kommende Veranstaltungen im Jubiläumsjahr

Am 24. und 25. Juni fand in Sion eine fliegerische

Grossveranstaltung statt. Neben
zahlreichen ausländischen Militärflugzeugen war
im attraktiven Rahmenprogramm unter anderem

wieder die Patrouille Suisse zu sehen. Am
1. August, dem eigentlichen Gründungsdatum
unserer Flugwaffe, ist auf dem Berner Beun-
denfeld eine Gedenkstunde zur Erinnerung
an die Gründung der Fliegertruppe vorgesehen.

Während der AMEF 89 (Armee-Meisterschaft
der Fliegertruppe), am 26. August in Dübendorf,

sollen alle gegenwärtigen Flugzeug- und
Helikoptertypen der Schweizer Flugwaffe bei
einem Überflug zu bewundern sein. Als Ab-
schluss der Feierlichkeiten findet am 23.
September in Locarno-Magadino ein Veteranentag,

mit Flugvorführungen, statt.

1 Mirage IIIS der Fliegerstaffel 16 startet mit JATO-Hilfsraketen

2 «Unfall-Pikett» im Einsatz

3 Das neue Jet-Schulflugzeug der Flugwaffe: British Aerospace «Hawk»

4 Pilatus PC-9

5 «Hunter»-Jagdbomber mit einem besonders farbenprächtigen Anstrich
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